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Elternberatung nach dem Kanadischen Modell - Prozessorientierte
Beratungsaspekte nach dem OPPM. Eine Chance fir die ergotherapeutische
klientenzentrierte Behandlung 4-6 jahriger Kinder.

Erstellung eines Leitfadens fur Ergotherapeuten

Gegenstand dieser Arbeit ist die Untersuchung der Anwendbarkeit einer
ergotherapeutischen Elternberatung, die sich an den Grundsétzen der
Klientenzentriertheit des Kanadischen Modells (CMOP) orientiert. Anhand einer
Delphi-Studie wurde untersucht, wie deutsche Ergotherapeuten in der Behandlung
4-6 Jahriger nach dem CMOP deren Eltern beraten. Die Ergebnisse zeigen, dass die
Elternberatung nach dem Kanadischen Modell die Effektivitat der klientenzentrierten
Behandlung erhdht und das Prozessmodell OPPM eine geeignete Vorgehensweise
fur den Beratungsprozess ist. Anschlieend wurde das OPPM hinsichtlich der
Beratungsaspekte erganzt und anhand eines Fallbeispiels dargestellt.

Der entstandene Leitfaden soll Ergotherapeuten die Moglichkeit bieten, die
klientenzentrierte Behandlung 4-6 jahriger Kinder durch eine ebenso
klientenzentrierte Beratung zu bereichern.

Ergotherapeutische Elternberatung, Kanadisches Modell, Prozessmodell OPPM

This bachelor-thesis is a study about the applicability of parent consultation, based
on the principles of the client centered model of the CMOP (Canadian Model of
Occupational Performance). With the help of a Delphie-Study, the current German
practice of parent consultation for parents of 4-6 year-olds was highlighted. The
results reflect that a parent consultation practice according to the CMOP raises the
effectiveness of the client centered therapy and that the OPPM is a suitable
proceeding for the consultation process. Thereafter n example.

The result of our research is presented in an occupational therapy parent
consultation guide. This guide offers therapists possibilities to enrich a client
centered parent consultation, as well as a client centered therapy for 4 - 6 year old
children.

Sabine Briiggen, Ann Fichtner, Birgit Oberfell

Elternberatung-CMOP@web.de
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Die Beratung der Eltern von Kindern mit Schadel-Hirn-Trauma (SHT) im Alter von 6
bis 12 Jahren und ihre Einbeziehung in die Ergotherapie auf der Grundlage des
CMOPs

Diese Arbeit beschéftigt sich mit der Beratung der Eltern von Kindern mit
Schédel-Hirn-Trauma (SHT) im Alter von 6 bis 12 Jahren und ihre Einbeziehung in
die Ergotherapie. Als Grundlage dient uns das Kanadische Modell der
Betatigungsperformanz (CMOP). Mit Hilfe von zwei selbsterstellten Fragebdgen
erfassen wir die momentane Situation der Eltern und Ergotherapeuten an
Rehabilitationseinrichtungen in Deutschland. Die gegenseitigen Wiinsche,
Bedurfnisse und Vorstellungen zur Integration interessieren uns besonders. Wir
kénnen einen Bedarf fir eine vermehrte Einbeziehung und verbesserte Beratung
feststellen. Mit Hilfe des CMOPs unterbreiten wir einen Vorschlag fir die effektive
Zusammenarbeit bei der ergotherapeutischen Behandlung und Beratung.

Kinder, Unfall, Schadelhirntrauma, Ergotherapie, Kanadisches Modell, CMOP,
Beratung, Eltern, Fragebogen, Rehabilitation

This thesis deals with the counselling of the parents of a 6 to 12 years old child with
a traumatic brain injury and inclusion in occupational therapy. The Canadian Model
of Occupational Perfomance (CMOP) serves as a basis for this study. With the
assistance of two self-designed questionnaires, we analyse the present situation of
parents and occupational therapists in rehabilitation establishments in Germany. We
are especially interested in their mutual wishes, needs and perceptions of the
integration. In our study we found out that there is a demand for an increasing
participation of parents and for an improved counselling. With the help of the CMOP
we present a suggestion for a more efficient co-operation (between parents and
OTs) in the Occupational Therapy and counselling.

Silke Meierhans (silke@meitron.de)

Ilka Schiwy (schiwy@web.de
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Chronischer Schmerz — Eine Betrachtung aus ergotherapeutischer Sicht

Das Thema Chronischer Schmerz findet im deutschen Gesundheitswesen immer
groRere Beachtung. Das Ziel unserer Diplomarbeit ist es mit Hilfe der Struktur des
Canadian Model of Occupational Performance (CMOP) die relevanten Ebenen des
chronischen Schmerzes aus ergotherapeutischer Sicht zu betrachten. Es zeigt sich,
dass Betatigungen in den Bereichen Selbstversorgung, Produktivitat und Freizeit
nicht mehr in befriedigendem Maf3e ausgefiihrt werden kdnnen, da der anhaltende
Schmerz einen ungunstigen Einfluss auf die physischen, affektiven und kognitiven
Ebenen des Menschen hat. Anhand einer explorativen Untersuchung ermitteln wir
Befundungs- und Behandlungsmethoden deutscher Ergotherapeuten einer
Schmerzinteressengruppe. Die Befragten legen den Schwerpunkt ihrer
Behandlungsziele eher auf das Erlangen von Schmerzfreiheit und weniger auf den
Umgang mit Schmerz und das Wiedererlangen von Rollen und Gewohnheiten. Die
Studienteilnehmer sehen grof3en Bedarf, das Thema vermehrt in die Aus- und
Weiterbildung in der Ergotherapie in Deutschland zu integrieren.

Chronischer Schmerz, CMOP, Ergotherapie

The subject chronic pain continues to gain more and more recognition in the German
Health System. The goal of our thesis is to discuss relevant stages of chronic pain,
from an occupational therapy point of view. The structure of the Canadian Model of
Occupational Performance (CMOP) will be used.

It is shown that the areas of self-care, productivity and leisure are not able to be
carried out in a satisfying way, because chronic pain has a negative effect on the
physical, affective and cognitive levels of the afflicted person.

With the use of an explorative research we also present the assessment and
treatment methods from German Occupational Therapists who belong to a
pain-interest group. The people questioned expressed their main goal as the relief of
pain, rather than pain management or the recovery of their roles and habits. The
research participants see a great need for the subject of chronic pain to be
integrated in vocational training and continued education.

Kristina Dahmen (rioja74@gmx.de)

Heike Spiekermann (Westernkotten@gmx.de)
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Nick und die Ergotherapie - Das Kinderbuch, welches einen ergotherapeutischen
Behandlungsverlauf (angelehnt an den OPPM / CMOP) eines sechsjahrigen Kindes
mit Somatodyspraxie beschreibt.

Diplomarbeit, Mai 2003

Unsere Intention war es, im Rahmen der Diplomarbeit ein Produkt zu entwickeln, das
die klientenzentrierte Praxis im Fachbereich Padiatrie unterstitzt.

Im Zuge der Projektarbeit erarbeiteten wir ein Kinderbuch, in dem der sechsjahrige
Nick riickblickend von seinem ergotherapeutischen Behandlungsverlauf erzahlt.
Um dieses Kinderbuch zu entwickeln, erstellten wir das Fallbeispiel eines
somatodyspraktischen Kindes anhand des OPPM (CMOP). Daraus entstand die
erste Version des Buches. Diese wurde in einer qualitativen Studie in Form von
Experteninterviews auf Aspekte, wie z. B. Identifikation oder Textverstandnis
getestet.

Wir werteten die Ergebnisse aus, Uberarbeiteten Text und lllustrationen und
erstellten somit das vorliegende Buch.

Mit diesem Buch méchten wir Therapietransparenz schaffen und einen Beitrag zur
Offentlichkeitsarbeit bezogen auf unser Berufsbild leisten.

Kindgerechte Darstellung der Ergotherapie, Klientenzentrierte Praxis,
Therapietransparenz, Offentlichkeitsarbeit, OPPM, CMOP, Somatodyspraxie

It is our intention in the bounds of our thesis to develop a product which is intended
to support the client-centred practice in the field of paediatrics.

In the course of our project work we have developed a children's book in which a
six-year old boy whose name is Nick discusses, in retrospect, his occupational
therapy treatment.

In developing this book we devised a case study of a child with somatodyspraxia on
the basis of OPPM (CMOP). This was to become the first version of this book. This
version was tested in a qualitative study in the form of expert interviews for aspects
such as identification and text comprehension. These results were analyzed and as
consequence the text and its illustrations where then revised. The result is the book
at hand.

With the help of this children's book we would like to create transparency in
Occupational Therapy, in addition to make a contribution to the field of Occupational
Therapy. Along the way we hope to give new insight to our occupational image.

Tina Barnhdofer, Sybille Knodt, Ulrike Weise
S.C.Knodt@gmx.de
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Die European Curriculum Guidelines - Eine Chance fiir die deutsche Ausbildungs-
und Prufungsverordnung?

Professionalisierung der Ergotherapie-Ausbildung in Deutschland

Die vorliegende Arbeit beschaftigt sich mit der Thematik, inwieweit sich die deutsche
Ausbildungs- und Prufungsverordnung den Vorgaben der European Curriculum
Guidelines annahert bzw. in naher Zukunft mit diesen verknipfen lasst. Basierend
auf einer Delphi-Studie wird die gegenwaértige Ausbildungssituation in Deutschland
betrachtet. In diesem Kontext werden die Mdglichkeiten der Nutzung der European
Curriculum Guidelines hinterfragt. Die Ergebnisse von zwei Fragerunden unter
Experten zeichnen ein deutliches Bild von einer hohen Bereitschaft, sich vermehrt
international in Richtung einheitlicher europaischer Ausbildungsstandards zu
orientieren. Aber auch die in diesem Zusammenhang stehenden hemmenden
Faktoren bzw. Umsténde und Konsequenzen werden deutlich gemacht. Anhand
dieser Ergebnisse wird am Ende der Arbeit der Versuch unternommen, Ausziige aus
der deutschen Ausbildungs- und Priifungsverordnung mit den Anforderungen der
European Curriculum Guidelines zu verkntpfen, und somit Anregungen zur
Modifikation der Ausbildungssituation in Deutschland zu geben.

Ergotherapie-Ausbildung
Professionalisierung

The present study is concentrating on the topic, how far the German educational and
examination order meets the ECG targets or will connect with them in the near future.

Based on a delphi study the current educational situation in Germany is analysed. In
this context the possibilities to use the European Curriculum Guidelines are
guestioned. The results of two interviewing rounds under experts are drawing a clear
picture of a high readiness to orientate more in the direction of unique European
educational standards. Furthermore the repressive factors, circumstances and
consequences are discussed. Based on these results, at the end of this study the
attempt is made, to link parts of the German educational and examination order with
the requirements of the European Curriculum Guidelines, in order to make
suggestions on how to modify the educational situation in Germany.

Mareen Siegert & Sina Gerkens

expert.ism@web.de
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Ein neuer Weg in der Zielfindung - eine Analyse des Zielfindungsprozesses in der
Ergotherapie im Fachbereich Neurologie: Inwieweit ist die Anwendung des Canadian
Occupational Performance Measure (COPM) fur die Formulierung von
ergotherapeutischen Behandlungszielen in Deutschland von Nutzen? -

Diese Untersuchung geht der Frage nach, inwieweit die Anwendung des Canadian
Occupa-tional Performance Measure (COPM) fir die Formulierung von
ergotherapeutischen Behand-lungszielen im Fachbereich Neurologie in Deutschland
natzlich ist. Es werden relevante As-pekte der Zielfindung anhand kanadischer und
deutscher ergotherapeutischer Fachliteratur sowie der ICIDH-2 dargestellt. Anhand
von Fragebégen wurden 19 Ergotherapeutinnen aus 3 neurologischen
Rehabilitationskliniken nach ihnrem Vorgehen bei der Zielfindung befragt. In einem
Fallbeispiel wurde die Zielfindung mithilfe des COPM mit einer Klientin mit
neurologi-schem Krankheitsbild durchgefiihrt. Als Ergebnis der Studie ist
festzustellen, daf? das COPM methodisch und inhaltlich einen geeigneten Rahmen
fur die Zielfindung im neurologischen Fachbereich in Deutschland bietet.

COPM, CMOP, Zielfindungsprozess in der Neurologie

This study is about the usefulness of the Canadian Occupational Peformance
Measure (COPM) for defining occupational therapy goals in neurology in Germany.
Canadian as well as german occupational therapy literature and the ICIDH-2 are
used to name relevant aspects of the goal defining process. 19 occupational
therapists from 3 neurologic rehabilita-tion clinics answered questionnaires about
their procedure in defining therapy goals. In a case study the authors performed the
COPM in order to define goals with a client who had suffered a stroke. As the study’s
result it is stated that the COPM offers — with regard to me-thod and content — an
adequate frame for the goal defining process in neurology in Germany.

Bettina Weber (b.web@arcor.de)

Gudrun Heil (g.heil-c.schaefer@sensewave.de)
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Entwicklung einer Handlungsempfehlung anhand des procedural reasoning am
Beispiel der Apraxie

In der vorliegenden Diplomarbeit wird eine Handlungsempfehlung, basierend auf
dem proce-dural reasoning, vorgestellt. Sie enthélt einen Leitfaden fir die sorgfaltige
Beobachtung von (Alltags)handlungen. Dafur wurde eine spezielle Methode des
procedural reasoning, die ge-nerate-and-test-method, bearbeitet und am Beispiel
einer Funktionsstérung, der Apraxie, angewendet. Es wird der Bezug zu
ergotherapeutischen Grundannahmen hergestellt und auf den Hintergrund des
procedural reasoning und der Apraxie eingegangen. Die Uberpriifung erfolgte
anhand von Videoaufnahmen.

Clinical reasoning, procedural reasoning, Alltagshandlung, Beobachtungsbogen,
Apraxie

This study introduces a procedure, basing on the procedural reasoning. It includes a
recom-mendation with the purpose to observe activities of the daily living, both
carefully and pre-cisely. To make this possible a special method of the procedural
reasoning, the generate-and-test-method, was adapted. The connection to basic
assumptions of occupational therapy will be shown as well as the background of the
procedural reasoning. Furthermore the disor-der of apraxia will be included. In
another step the method was tested with clients with an apraxia. Therefore
videotapes were used.

C. Rosenbohm (rosenwald@gmx.net)

U. Pott (pottu@gmx.de)
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Ergotherapie nach Replantation im Bereich der Hand in Deutschland

Eine Studie auf der Basis des Canadian Model of Occupational Performance

Diese Arbeit ist ein theoretischer Ansatz, als erste Basis fur einen spateren Leitfaden
zur Therapie von Klienten nach Replantation im Bereich der Hand.

Da die Verfasser grof3es Interesse daran haben, die Frage zu erforschen, wie sich
die Situation der deutschen Ergotherapie bei diesem Klientel darstellt, haben sie das
CMOP als Basis zur qualitativen Fragebogenerstellung und Auswertung gewahlt. Die
Recherche hat ergeben, dass sie die ersten sind, die diesbeziiglich im Rahmen der
Ergotherapie forschen.

Die qualitativen Aussagen stitzen sich auf Experten aus allen Bundeslandern, bis
auf Bremen und Hamburg, die Erfahrung mit bis zu 450 Klienten nach Replantation
im Bereich der Hand haben.

Die Ergebnisse zeigen, dass es noch keine einheitliche Vorgehensweise in der
Nachbehandlung der Klienten mit den ausgewahlten Replantationen gibt.

ET-Forschungsbasis, Replantation, Hand, Kanadisches Modell der
Betatigungsperformanz, CMOP, qualitative Forschung, Ergebnis: fehlende Standards

This is a theoretical approach to therapy of clients after replantation in the region of
the hand. It may be a first basis for a later standardisation.

Since we have little practical experience with this clientele, we chose the Canadian
Model of Occupational Performance to create and to evaluate a qualitative
questionnaire. We are very interested in analysing the situation of clients receiving
occupational therapy in Germany after replantation in the region of the hand.
According to our research, we are the first in Germany to do research in this field.
Our findings, the majority of which are qualitative, are derived from experts who have
experience with up to 450 clients after replantation in the region of the hand.

They come from all german states except of Bremen and Hamburg. The results
indicate that there is no standardized occupational therapy treatment after such
interventions in Germany.

Katja Gorontzi - Katja.Gorontzi@GHSi.de
Michaela Guggemoos - michaguggemoos@gmx.de
Andrea Kajcsos - Kekslll@web.de
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Cochlea implantierte Kinder in der Ergotherapie - Eine Delphi-Studie

Cochlea implantierte Kinder in der Ergotherapie

In der vorliegenden Arbeit handelt es sich um eine qualitative Forschung, bei der mit
Hilfe der Delphi-Methode Handlungsprobleme Cochlea implantierter Kinder und die
aktuell darauf gerichtete ergotherapeutische Intervention untersucht werden.

Eine praxisorientierte Handlungsempfehlung fir Ergotherapeutinnen soll einen
ersten Einblick in die ergotherapeutische Behandlung Cochlea implantierter Kinder
geben. Als Richtlinie dient hierbei ein konzeptionelles Ergotherapiemodell - das
Canadian Model of Occupational Performance.

Cochlea Implantat, Héren, Ergotherapie, Hérschadigung

Cochlea implanted children in the occupational therapy

The work on hand represents qualitative research applying the delphi-method. With
the delphi-method a panel of experts has identified occupational performance
problems of cochlea implanted children and the state of the art in occupational
therapy treatment. Recommendations for occupational therapists should give
insights for the treatment. As a guideline a conceptual model of occupational therapy
- the Canadian Model of Occupational Performance - is presented.

cochlea implant, listening, occupational therapy, listening impairment

Katharina Koch, Jana Lakowski
lakoch@web.de
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Zufrieden in den Ruhestand
- Internationale Erfahrungen und Ideen zu Pravention, Beratung
und Ruhestand -

Diese Forschungsarbeit befasst sich mit internationalen Erfahrungen und Ideen zu
den Themen Pravention, Beratung und Ubergang von der Erwerbstétigkeit in den
Ruhestand in der Ergotherapie. Der Anlass war, herauszufinden, ob praventive
Beratung durch Ergotherapeuten einen Beitrag zu einem erfolgreichen und
zufriedenstellenden Ubergang von der Erwerbstétigkeit in den Ruhestand leisten
kann. Hierzu wurden Ergotherapeuten aus fiinf verschiedenen Landern befragt, mit
dem Ziel zu erfahren, inwieweit die Themen Pravention, Beratung und Ubergang von
der Erwerbstétigkeit in den Ruhestand Teil der ergotherapeutischen Arbeit ihres
Landes sind und / oder als mogliches Arbeitsfeld fur die Ergotherapie gesehen
werden.

Pravention, Beratung, Ruhestand, Ubergang/Transition

This research looks into international experiences and ideas concerning prevention,
consultation and transition from employee to retiree in Occupational Therapy. The
reason for this research was to find out whether preventative consultation

by an occupational therapist might help people to have a successful and satisfactory
transition from employee to retiree. For this, occupational therapists from five
different countries were interviewed (via a questionnaire.) The goal was to find out
how far the contents of prevention, consultation and retirement are part of the work
force of occupational therapy in their countries and / or are seen as a possible task
for occupational therapy in general.

Prevention, consultation, retirement, transition

Ira Kellert (aikellert@wanadoo.nl)
Jiurgen Mies (jumi65@gmx.de)
Irina Schmitt (IrinaSchmitt@aol.com)
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Handlungsempfehlungen fiir die ergotherapeutische Intervention bei
Amputationsklienten der unteren Extremitét

Der Grund der Forschung ist die Entwicklung von Handlungsempfehlungen in der
deutschen Ergotherapie bezuglich Klienten mit Amputationen der unteren Extremitét,
bedingt durch unterschiedlichste Ursachen.

In dieser Forschung versuchten wir die Theorie mit der Praxis zu verbinden, indem
wir die theoretische Struktur des Modells von REED & SANDERSON ,, Anpassung
durch Handeln" nutzten. Die Methode der Forschung ist die Befragung. Im
Fragebogen - als Instrument der Forschung — wurde die Terminologie des
Modellkreises genutzt, kombiniert mit praktischen Inhalten der Ergotherapie. Gewahlt
wurden 20 Kollegen nach dem Zufallsprinzip, die in Rehabilitationskliniken mit dem
in Frage kommenden Klientel arbeiten. Das Ziel der Forschung ist die Klarifizierung
der Erwartungen und der Positionen der Ergotherapie im interdisziplinaren Team,
sowie die Erstellung einer theoretischen Struktur fur die praktisch arbeitenden
Ergotherapeuten.

The purpose of this research is to design basic recommendations for the German
Occupational Therapy to work with clients, which have amputations of lower limbs
due to various causes. This paper tries to link theory with practise, by using the
theoretical structure of the model by REED & SANDERSON ,, Adaptation through
Occupation®. The method of research is by questionnaire, using it as an instrument,
designed by the terminology of the model and combined with practical terms of
Occupational Therapy. 20 Occupational Therapists, who work in rehabilitation clinics
with our research group, were chosen by random selection. The goal of the research
is to clarify expectations and positions of Occupational Therapy in the
interdisciplinary team as well as giving a theoretical structure for finding a
terminology to professionals in the field.

Regina Bicker, Maggy Blees, Angelika Roschka

r.bicker@gmx.net
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.Die Segel sind gesetzt — auf zu neuen Ufern*
Die Implementierung der konzeptionellen Modelle der Ergotherapie in die
fachpraktische Ausbildung deutscher Ergotherapieschiiler

Im Rahmen der Professionalisierung der Ergotherapie findet Theoriebildung
besonders in konzeptionellen Modellen ihren Ausdruck. Anlass der Untersuchung ist,
dass diese Modelle zwar seit dem Jahr 2000 an deutschen Ergotherapieschulen
unterrichtet werden, sie aber in der berufspraktischen Ausbildung bisher keinen
entsprechenden Niederschlag finden.

Im Mittelpunkt steht die Aufgabe, die Einstellungen und Meinungen von
Schuldozenten, Praxisanleitern und Schilern zur Implementierung der
Konzeptionellen Modelle in die fachpraktische Ausbildung zu eruieren und den
derzeitigen Stand der Implementierung zu diskutieren.

Fir diese qualitative Untersuchung wird die Methode der Focusgruppendiskussion
angewendet. Auf der Grundlage der Ergebnisse werden mégliche Malinahmen
aufgezeigt, wie die Implementierung der Modelle in die Berufspraxis voranzubringen
ist.

Professionalisierung der Ergotherapie, Theoriebildung, Implementierung der
konzeptionellen Modelle, Focusgruppe

Within the framework of professionalising occupational therapy, theory building is
done mainly through the use of conceptual models. The reason for this study is that
although these models have been taught at German Schools of occupational therapy
since 2000 they have not as yet been adequately adapted by the vocational training
programme.

The main issue of this study is to explore the attitudes and opinions of school
teachers, instructors and students towards the implementation of the conceptual
models into vocational training and to discuss the present state of implementation.
This qualitative study makes use of the method of focus group discussion. On the
basis of the results possible measures are presented which show how the
implementation of the models into the vocational practice can be improved.

Professionalising occupational therapy, theory building, use of conceptual models,
present state of implementation, focus group discussion

Iris Glinther, Doris Pauli, Anita R63ler

doris-pauli@t-online.de
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"Ich sehe den Wald vor lauter Baumen nicht!"

Handlungsprobleme im familiaren Alltag von visuell
W 3] indern zwischen 5-7 Jahren? Wie kdnnen konkrete
ergotherapeutische Handlungsvorschlage zur Férderung betroffener Kinder im

|familidren Alltag aussehen?

Die Studie der AbschluRarbeit besteht aus drei Phasen mit je einer
Fragebogenrunde. Kielhofners ,Model of human occupation” bildete hierbei die
gedankliche Grundlage zur Strukturierung des menschlichen Handelns.
Zunachst wurden in Phase 1 Handlungsprobleme im Alltag von visuell
wahrnehmungsgestoérten Kindern im Alter von 5—7 Jahren durch ein
interdisziplindres Expertenteam erfasst. Phase 2 der Studie richtete sich
ausschliesslich an Ergotherapeuten zu konkreten Handlungsvorschlagen fur den
familidren Alltag betroffener Kinder. Phase 3 bildete eine abschliessende Befragung
von Eltern visuell wahrnehmungsgestorter Kinder in Bezug auf Relevanz und
Anwendbarkeit der erhobenen Handlungsvorschlage im familiaren Alltag.

Die Ergebnisse der Studie dienen als Grundlage fur die Entwicklung eines
ergotherapeutischen Handlungsleitfadens.

visuelle Wahrnehmung - Handlungsprobleme im Alltag - Elternberatung -
Handlungsvorschlége fir den Alltag

The research for this dissertation was obtained by collecting data from three different
questionnaires, all relating to visual perception of children in the age of 5 to seven.
The “model of human occupation” by Kielhofner builds the basis for the structure of
human performance.

The first questionnaire was completed by a team of interdisciplinary experts and
gathered information relating to the problems of daily living skills of children with
visual perceptual deficits. The second questionnaire was completed by occupational
therapists. It helped to gather suggestions to improve the performance of daily living
skills in children with visual perceptual problems. Parents of children with visual
perceptual deficits completed the final questionnaire. Here, parents gave their
opinion of the relevance and practicability of the suggestions given in the former
questionnaire.

The combination of the results from the questionnaires provide a fundamental basis
for the development of a performance guide for parents of children with visual

visual perception - problems of daily living skills - work with parents - suggestions to
improve at home

kontakt@visuelle-wahrnehmung.de
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» Wie fiihlen sich deutsche Ergotherapeuten nach ihrer Berufsfachschulausbildung
auf ihren Praxisalltag vorbereitet? - Ein Stimmungsbild- “

Im Lichte der Novellierung der Ausbildungs- und Priifungsverordnung fur
Ergotherapeuten (APrV) vermittelt diese Arbeit ein Stimmungsbild, inwiefern sich
praktisch téatige Ergotherapie-Berufsanfanger in Deutschland durch ihre
Berufsausbildung auf ihre Aufgaben als Ergotherapeuten vorbereitet fiihlen. Mittels
einer Delphi-Studie wurde die Meinung von fiinfzehn Berufsanfangern verschiedener
Fachrichtungen und Bundeslander in zwei Fragebogenrunden zu diesem Thema
eingeholt. Die Vorbereitung durch den theoretischen Unterricht wurde vielfach als gut
empfunden. Jedoch bestand auch Konsens tiber den Wunsch nach vermehrter
Vernetzung von Theorie und Praxis, fachspezifischen Behandlungstechniken,
Selbsterfahrungsanteilen, Gespréachsfuhrung sowie Strukturierungshilfen fur die
Therapie. Ein divergierendes Meinungsspektrum bot sich beziiglich der Vorbereitung
durch Praxisanleiter. Schlussfolgernd tragen die zeitliche Umgestaltung und die
Einfihrung neuer Unterrichtsfacher in der APrV einigen dieser Aspekte bereits
Rechnung. Diese Arbeit gibt Anregungen zu deren Erganzung.

Berufsfachschulausbildung; Praxisvorbereitung; Novellierung der APrV;
Berufsanfanger; Delphistudie

Regarding the amendment of the education and examination regulations for
occupational therapists, this thesis portraits an atmospheric description in what way
practically working first time employees in Germany feel prepared for their tasks as
occupational therapists through their professional training. By means of a Delphi
Study, the opinions of fifteen first-time employees of different faculties and federal
states within Germany were questioned in two rounds of questionnaires concerning
this topic. The preparation throughout the theoretical education was often considered
as good. However, growing demand could be detected for a greater overlapping of
theory and practice, specialist treating methods, self experiencing parts,
communication techniques, as well as support for structuring the therapy. A
divergent spectrum of opinions resulted concerning the preparation through practical
instructors. Concluding, the restructuring of schedules and introduction of new
modules within the education and examination regulations is a step into the right
direction. This thesis supports the need for further amendment.

Amendment of the education and examination regulations; practical professional
training; first-time employees; Delphi Study

Kerstin Breimaier & Katharina von Garnier
(kbreimaier@z.zgs.de) (Katharina.von.Garnier@med.uni-muenchen.de)
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KZP und CMORP in der Arbeit mit Grundschulkindern —

theoretische Gedanken treffen die padiatrische Praxis

Eine Analyse und Beschreibung des ergotherapeutischen Prozesses im Fachbereich
Padiatrie unter Bezugnahme auf die klientenzentrierte Praxis und das CMOP

In unserer Diplomarbeit gehen wir der Frage nach, ob klientenzentriertes Handeln im
Fachbereich Péadiatrie in deutschen Ergotherapiepraxen erkennbar ist.

Wir zeigen gemeinsame Wurzeln der Ergotherapie und der klientenzentrierten Praxis
(KZP), indem philosophische Hintergriinde und Grundgedanken der KZP beleuchtet
werden. Durch eine Unterscheidung zur herkémmlichen biomedizinischen Praxis
werden die Inhalte verdeutlicht. Die Erklarung einer klientenzentrierten
Vorgehensweise wird direkt auf die Situation in der Padiatrie tbertragen. Hierfur
werden zwei Ansatze (top-down Ansatz, narrativer Ansatz) beschrieben, die mit der
KZP kompatibel sind. Wir beantworten die Fragen, wer der Klient ist und wie
Therapeuten die klientenzentrierte Praxis mit Blick auf den Entwicklungsstand von
Grundschulkindern besser anwenden kénnen. Anhand des Occupational
Performance Process Modell (OPPM) stellen wir notwendige Schritte fir eine
erfolgreiche klientenzentrierte Intervention dar.

klientenzentrierten Praxis, Pédiatrie, Canadian Model of Occupational Performance
(CMOP), ergotherapeutischer Prozess, OPPM

It is the intention of our essay to describe a humanistic procedure for in Germany. It
is through this that we endeavour to highlight possibilities of relationships based on
respect and partnership in working with children and their families.

In our project questionnaire involving 30 Occupational Therapists we captured the
present Occupational Therapy process in the treatment of primary school children to
identify the importance and realization of client-centred practice within that field of
work. In this context we describe the meaning of client-centred practice, it's
philosophy, a client-centred conceptual Occupational Therapy Model (CMOP) with
it's measure (COPM) and their meaning to Occupational Therapy in paediatrics. With
an example of a case study we present the implementation of the COPM with a
primary school child.

client-centred practice, paediatric OT, Canadian Model of Occupational Performance
(CMOP), occupational performance process, OPPM

Heike Gede <karlastar@yahoo.com>
Martin Kroll <Kroll.Martin@gmx.de>
Kathrin Meisgeier <meisgeier@web.de>
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	Titel: Handlungsempfehlungen für die ergotherapeutische Intervention bei Amputationsklienten der unteren Extremität
	Zusammenfassung: Der Grund der Forschung ist die Entwicklung von Handlungsempfehlungen in der deutschen Ergotherapie bezüglich Klienten mit Amputationen der unteren Extremität, bedingt durch unterschiedlichste Ursachen.
In dieser Forschung versuchten wir die Theorie mit der Praxis zu verbinden, indem wir die theoretische Struktur des Modells von REED & SANDERSON „ Anpassung durch Handeln“ nutzten. Die Methode der Forschung ist die Befragung. Im Fragebogen - als Instrument der Forschung – wurde die Terminologie des Modellkreises genutzt, kombiniert mit praktischen Inhalten der Ergotherapie. Gewählt wurden 20 Kollegen nach dem Zufallsprinzip, die in Rehabilitationskliniken mit dem in Frage kommenden Klientel arbeiten. Das Ziel der Forschung ist die Klarifizierung der Erwartungen und der Positionen der Ergotherapie im interdisziplinären Team, sowie die Erstellung einer theoretischen Struktur für die praktisch arbeitenden Ergotherapeuten. 

	Schlüsselwörter: 
	summary: The purpose of this research is to design basic recommendations for the German Occupational Therapy to work with clients, which have amputations of lower limbs due to various causes. This paper tries to link theory with practise, by using the theoretical structure of the model by REED & SANDERSON „ Adaptation through Occupation“. The method of research is by questionnaire, using it as an instrument, designed by the terminology of the model and combined with practical terms of Occupational Therapy. 20 Occupational Therapists, who work in rehabilitation clinics with our research group, were chosen by random selection. The goal of the research is to clarify expectations and positions of Occupational Therapy in the interdisciplinary team as well as giving a theoretical structure for finding a terminology to professionals in the field.

	key words: 
	VerfasserIn: Regina Bicker, Maggy Blees, 	Angelika Roschka
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